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M We- 
Dutch ihren Gehalt an Nährsalzen 

die Früchte von größter Bedeutung 
die Erzeugung eines guten Zahn- 

Ittetinls. Aber don wunderbarer 
Mung sind dieselben ooe allem als 

knreinigende und deiinsizikende Mit- 

Wenn wir einen Ipfel oder eine 
Dirne oder eine Traube genießen, 
bannt die frische, schwellende Lebens- 
kraft, die sich in den Zellen der Früchte 
sit t und die uns die Sonnenwiirrne 
darin gewissermaßen aufgespeicyert bat, 
sit allen Zähnen, selbst den abgelegen- 
N Ecken und Winkeln in Beruhrung 
just den Zahnschnielz blitzblant und 
tetfcheucht die tranthetterregenden 
spaltpilzx Was aber diesem ersten 
Ingrisf noch nicht erliegt, das weicht 
Ue in den Früchten enthaltenen alka- 
lkschen Saure. Diese Säure vermag 
ogar dicke Schichten des häufig aus 

m Zahnschmelz sich sestsetzenden 
sahnftein5——einer taltigen Maue, die 
durch zu geringe Beschäftigung der be- 
treffenden Zähne entsteht-n it der Zeit 
Cufzuliifen 

Daß aber der Zabnichnielz selbst 
durch die Säuren nicht zerstört wird, 
dafür sorgt das in der Zahnsubftanz 
enthaltene Natron, welches die Eigen- 
schaft hat Säuren zu bild en, das heißt 
wschädlich zu machen. Auch sorgte die 
Natur bereits durch die überaus seine 
Vertheilung der Säure in der Frucht, 
daß dieselbe den Zähnen nicht verhäng- 
Itßvoll werde. Nur Unsere Enttvöh- 
sung von natürlicher Lebensweise läßt 
Ins zuweilen den Säueegehalt einer 
stucht rni ersten Augenblick beziehungs- 
Ieise während der ersten Zeit der Kur 
mngenehm empfinden Arußert sich 
Oder auch sonst einmal. wie zum Bei- 
spiel beim Genusse unreifen Obstes, ein 

Metall Sauerteig so äußert sich auch 

dssqrte Schleiin ut des Mun- 
U als rner nnd rnoch die 

davon hrdet werden, wird 
dieser leimheart der Sprudel 

am und-Title des-« W säh-e 
W 

Haupte Ohne-. 
Keine Minute sollte sen verlierek so 

bald ein Kind Symptom von Cholera- 
Insantns zeigt. Der erste ungewöhn- 
liche Dachses sollte hinreichende War- 
nung sei-. Wenn sasertige nnd richtige 
sehandlnns angewandt sied. Ierden 
ernste Folgen unterbleiben. Thau-ber- 
lain’s Deilinittel sür Lebe, Cholera und 
Tierrhoe ist das einzige zuverlässige 
Mittel tausendee Mütter und Init seiner 
Mise haben sie est das Leben ihrer Kin- 
der gerettet. Jeder haust-alt sollte ei- 
ne Flasche varräihig halten. Kasse 
heute eine, sie mag ein Leben retten 

Zum Verkauf dei I. W. Buchheit. 

see-Inst des Circes ,.sasialsee.« 
uKaidalgerdu nannte rnan nr Zeit 

der deutschen Landgknechte öldner, 
U, rnit zweihsndigem langen Schwer- 
Irn bewaffnet, vor der Lanzenlinie des 
W Haufens töntpr nnd die Aus- 

hatten, ihren nachfolgenden Leuten 
der eschlossenen Lanzenwehr des 
des las zu machen. Ebenso ver- 

natiirlich auch der Gegner. So 
es vor dem allgemeinen Kampfe 

In Einzellämpfen die durch das Wort 
EatzbalgereP bezeichnet wurde. Ter 
Ia balger war ein Mensch, der seinen 
sc g, d. h. seine Haut billig wie ein 
sasenfell verkaufte. Ta sein Geschäfi 
der Zweikampf war, so ist Sirt-herum- 
sttnen übertragenerweise Katzbalsen 
der auch Balgen genannt worden- 

ste rufe- eis angenehmes Gefühl 
hervor. 

Die asißenehmh reinigende Wirkung 
erfahren alle, welche Choral-»Mitte- 
Mttgen und Leber sTäfeichen nehmen 
tend der gesunde Zustand bis Körpers 
nnd des Geistes hält den Menschen in 
schaffenssreudiger Stimmung Zum Ver- 
kauf bei A W. Buchhrit 
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Welt-suisttllass. 
Tit Umon IIacmc m Verbindung um der 

Wabash Tuns hat jetzt Tut elektnich beleuch- 
ten Schlasmogm nach St. Los-us und zukixck 
Passagiere werden abgevetzk beim Haupte-n 

sag der Aussieuung w emet annehmbmeti 
runde während des Vormittags-, und spart 

Inn auf diese Weise bei Henker Ankunft m 

St. mes Zeit und Ausgaben und Immede 
III Gedränge bei der großen Umon stamm. 
Viele Stunden schneller als ngend eme an 
bete Rost-. Kem Umsteigem Juustrntec 

hcet durch die Auiskellung sm aus Vet- 
sugen von W. H. r o u ck s. Agnu- 

Welt-Ansstellungs 
Exmsion 

« 

Grund Island Routo 

W OCMC III- 
IIII mä m fide-Ists 
Man-« cis-I Um w- 

»Es-Missis- 

jene selten 
» 

»Juristische Beobachtungen bin-II 
Rom Hamiltoir. 

Lasset Wilhelm ll.« schlägt seine- 
eigenen Reis-ed 

THE nich-· kkevm 
« 

spronornischeQ 
University of Talifornia, st. Aus. 

Ein soeben veröffentlichies Bulletin 
des Lickschen Observatoriums derichtet 
iiber die dortigen astronomischen Beob- 
achtungen. Die Entfernung des Ster- 
nes Alpha Centaitri wurde durch das 
Spettrostop festgestellt Sie beträgt. 
in Uebereinslimmtmg mit den Messun- 
gen durch das einfache Telestov 42 
Lichtjahre, wobei zu bemerlen ist. daß 
das Licht in einer Seiunde eine Streck- 
von 166,000 Meilen durcheilt. 

Der schwedische Astroan Svante 
Irrheniug von der Universität in 
Stockholm hat zweiMonate auf Mount 

amilton ver-bracht und sich gelegent- 
l einer Sonnensinsterniß mit der 
Beobachtung der Corona beschäftigt 
Er findet. daß die Masse der Eorona 
ein Gewicht von 25,000.000 Tons hat, 
oder so schwer ist, tvie ein Granittviir· 
sel, dessen Seiten 670 Fuß lang sind. 

Anbetracht der Thatsache, daß die 
orona eine Ausdehnung von mehreren 

Millionen Meilen hat, erscheint das 
Gewicht sehr gering. 

Schnelle Fahrt. 
New York, Zi. Aug. 

Der Dampser »Kaiser Wilhelm 11.« 
at seinen eigenen Retord gebrochen, 
dem er diesmal seine schnellste west- 

liche ahrt urn 2 Stunden 26 Minu- 
ten s rholte Er verließ Bzemen am 
B. August, Southampion am 24. 
sagtest nnd passirte den Leuchttvarm 
von Sand Hort heute Morgen tun 2 
Uhr 14 Mute-. 

IntzerProzek 
Il-I--3I- T—- Ol II- 
UWWII tos- M » v-- 

Ins Diaman, Ky» berichtet eine De- 
eefche. das ve- RegetE M But-pas 
welcher auf Tun ein weißes 
Säbel-en trn Il von IS Jahren, ei- 
nen der-Wehen An 

« 

machte, 
von den Beamten ergrien ennnd tn’s 
Gefängnis geworfen später aber von 

Wut dein Gesingnts geholt 
nnd gehängt wurde, woran nun dte 
Leiche in den Ruh warf. 

R e i ch e F e a n e n. 

Philadelphis, Pa» Bl. Ans. 
Frau Anna M. Voller von ser- 

mantotvn ist durch das Testament ih- 
res verstorbenen Vaters Mlltam 
Wefghtrnan eine der reichsten Frauen 
der Welt geworden. Beightman war 

der reichfte Mann in Pennsylvanren 
nnd feine Tochter, die Wittwe des Na- 
tional eordneden J. C. Palkee von 
Btllin vort, etbt das gefarnmtr. 

sho,000,000 geschätzte Vermögen 
ern Vernehmen nach will Frau Wat- 

ker die thttrlassenschalt persönlich 
verwalten. Bei dieser Gelegenheit 
Möge die nachfolgende Zusammenstel- 

ltmaMder reichften Frauen von Inter- 
e n: 

Frau Bertba Krupp von 

Deutschland .8125,000,000 
Frau Evrn Vanderbilt.. 80,000,()()0 
Frau E. P. Huntington 7.3,000,00:j 
Frau Anna M. Walter 50,000,0()0 

Frau Hean C. Vetter. 43,U00·0(10 
j rau Laden Garten 40,000,(«)00 
Frau »denn Green.. .. 35·00(),000 
Frau Wilh-Im After. Zum-Tom 
Frl Oelker Gvnld ...... 25,()00,000 

« Frau Phoebe Heut-st. 25,000,000 
Frau W. m K. Bauder- 

bi,lt Jr 1(),,000000 
Frau Lermann Lrlrg ein«-Z 10,()00000 

Natürlich kann diese Abichäynng 
.an Genauigkeit keinen Anspruch er- 

Die »Mafia«. 
Pulszsbum, Po its. Aug. 

Nachdem der Jtalienek Anbketv 
Lunedino und zwei seiner Freunde 
in Hörst genommen worden waren, 
erklärte Lunebino in höchster Muth, 
daß et unter dem Schutz der »Maf«m« 
stehe und die Polizisten, weiche dieVet- 
haftun vornahmen. sterben müßten, 
wenn se ihn und seine Freunde nicht 
sofort freisteßen. Auch wenn dein ge- 
ringsten Mitgliede der Organisation 
etwas- in den Weg gelegt werde, würde 
Vergeltung geübt werden. 

Seine beiden Freunde August Pla- 
chekp und Julius Ragot waren als 
verdächtige Personen verhaftet worden 
und Lunedtno steht unter der Anklage, 

UUolizisten Widerstand geleistet zu 

Der Polizeitichsek J. J. Kitby 
hätte dte Inst-stunko and erklärte, er 
todte ei darauf an atmen lassen. Da- 
teuf bestrafte et lachte-) and Rugu 
IntiesZöund Ko odeesc 
Sage Arbeitsbiene, nnd unebino um 

Po und dte Kosten oder 30 Use 
thesi-heut 

Kempt 
Kot-the Me» st. uns- 

MSVMWWM 
Wimstandr.diemdenesow 
Wewwpüesichsstsuh 

mer, pas ne eem Geld an n ten ol- 
len, für das er versunkner-ZinsI txt 

Der Vgl-egij 
YOU III, UT Utic- 

Der 12 Jesus alte- Mexaw- Ies- 
on ist durch Wespen in den Oron 
iver getrieben worden und ermele 

Er und mehrere andere Knaben fan- 
deneln Bewegens welchtö J Mig- 
M hold ksnr ein ganzer tm 

M zum Vorschein, welcher vie 
s verspqu Dickssjn M nach 
den- Flns. stolperle und erte MS 
Wasser Die Wespen blieben auf dem 
Aas und als er wieder an die Ober- 

käche kam, stachen sie ihn. Mhrend 
ie anderen Knaben sich flüchteten, ec- 

trnnl Disson. 
« 

Bahnnnfall 
Milmaukoe, Wis» M. Ang. 

Infoer eines mißverstandenen 
Signale lief nahe dewesll fiel-en 
Meilen nördlich von Zank-sollte sein 
Frachtzng vom Gelcife und Themis 
Will-T Zugfiibrer, nnd W. F. Veh- 
cock. Vrpmsec erlitten tödtlichka 
letznngen nnd der Vremsor O. Wund- 
ward wurde ebenfalls ernstlich ver- 
leyt 

T e r G n l g o n. 

Duluth, Minn» 31.·sug. 
Illliam Ehounard. welcher arn Isi. 

Januar seine Frau in Cafe Lake- 
Minn., ermordete, wurde heute ge- 
hängt 

Der eleltrische Stuhl. 
Aubnrth R. Y» 31. Aug. 

Der Jialiener Antonio Givrgio 
mußte sein Leben im eleltriichen 
Stuhl beendigen, weil er sich an der 
Ermordung von John Von Corber 
und seiner Stiefschwester FrL Farn- 
harn in West Almonln Allegheny 
Ermle betheiligte. 

Born Arbeitsmarkt 
New York, Bl. Aug. 

Der Streit der Mänteln-schen wel- 
Her in U Fahr-ihn znm Juphruch ge- 
wmmen wett, m von ven Atoettew ge- 
sonnen worden. Es waren M Ak- 
beiter heil-eilng 

D e r J n q u e st- 
St. Louis, Bl. Ins. 

Heute besann der anueft betreffs 
see seiden Opfer, welche am Sonn- 

tsk durch Barney Oldfield’s Ante-mo- 
si setva wurden. Oldfield befin- 
det sich noch im Holpitol und kann 
vorläufig nicht als Zeuge vernommen 
Indem 

Zu viel Schnitt-b 
New York, st. sug. 

Ein junger Mann, ver sich unter 
Um Namen Akthut F. Millatd aus 
South Sigieri-w Wis» in&#39;s Fremden- 
bnch eines Hotels an Bkoodwa ein- 
ttng, vetutfachte eine tleine Pan t. ehe 
et überwältigt wurde. Er verbakkitas 
bitte sich m seinem Zimmer im st- 
Stpettvett und fing an, unter furcht- 
barem Geschrei dieMiibel aus demFens 
ftet zu werfen. Erst nach einer halben 
Stunde gelang es der Polizei. ihn zit· 
böndigem nachdem sie die Thüe mit dek! 
Axt eingeschlagen hatte. Als die Pp-« 
li iften in&#39;s Zimmer siitrztem final-· 

illatd mit untergeichlqgenen Armen; 
in der Mitte der Ttünuner. Polizist 
Atnim trat auf ihn su, doch in dem-« 
selben Augenblick erhielt er einen Mes- : 

setstich in die Brust. Je t warfen sich 
Die übrigen Blaueöcke au Millatd und 
überwältigten ihn. Nach einer Zelle; 
geführt, stürzte sich der Gefangene. 
mit dem Kopf gegen die Mauer und- 
man sah sich genöthigt, ihn nach einem 
Zimmer-zu bringen wo et lich nicht- 
umbringen konnte. Er litt, wie eitl» 
Itzt ertlät:e. an Säufertvahnsinm 

Vandekvelde. 
»New York, Lil. Aug- 

Emile Vandervelde, der Führer der 
belgischen Sozialisten, ist in Gesell-. 
lchaft des Senators Houzeou hier anss 
gekommen um dem parlamentarifchen sing-Os- III es not-Ei Isssuhsscssssss « 

..»..,..» .. -.. »»».» ·...,...«--.,.....· 

Er gtaabt, daf; die Lehren der Sozial-« 
bewohnte-L nretche zuerst von deutschen 
Einikaztderern in Amerika vertreten 
wurden. jetzt auch unter den eingeho-- 
renen Ameritanern Verbreitung gefan- I 
den haben. Jn Europa tönnej 
man, feiner Ansicht nach, eine 
friedliche Umwälzung erwarten, weils 
das Militär dort zu start sei.j 
während in den Ver. Staaten, wenn« 
nicht der Wille. so doch die Gelegen- 
heit zu raditalen Maßregeln vorhanden 
set. Die Streits und die Trans, von; 
denen tn Amerika so viel die Rede feh- 
könnten nur als Stufen zur Entwickeej lung des Sozialismcks angesehen wer- 

Wegen Mardeg. 
Janesville, O» 31. Aug. 

Nathan Spencer wurde unter der 
Inklage verhafeet, den Buch-Fausten 
Williatn G. Tannen-r ermordet zu ha- 
ben Tennes- Leiche wurde in einem 
Mantel-e gehende-m- Spenm wur- 

äeaeulest in seiner Gesellschaft sofo- 

Ets Witthender. 
Jellienx kenn.,31.sui. 

IIW diese-usw 

Was use- 

Ia leszh Reg:ntmtrm, dup eine »An s Fuss Zoll bis 4 
Fuß 11 Zoll erreicht Das sicherste Zet- 
chen, daß dieser Wurm an irgend einer 
Stelle im Boden lebt, ist ein deutlich 
hsrdorer gluäfender Lati, den ds- in 
sein Erdloch sich tieser zuriirlziehende 
Thär hören läst, nachdem man mit 
den Jiisen ans den Boden gestern-cost 
hat. Der Wurm lebt häufig an Stel- 
len, wo der Boden vielfach von den 
Löchern der Landttabbe durchwühlt ist. 
Diese Krabbenart gräbt einen lleinen 
Gang, der in eine Kammer hinabiiihrt, 
und durch diese Kammer siihren zahl- 
reich die Gänge des Wurme hindurch. 
Am Eingange der Krabbenhöhle sindet 
sich fast stets ein großer iegelsörtniger 
Auswurshausem der jedoch von der 
Krabbe, nicht von dem Wurm herrührt. 
Der Wurm schafft, im Gegensatze zu 
anderen Regenwürmern, seine sug- 
wiirfe nie an die Oberfläche der Erde. 

Es ist leine leichte Ausgabe, das 
Thier unbeschädigt aus der Erde zu 
ziehen. Sobald sein Erdgang ausgedecki 
ist, sieht man den Wurm mit großer 
Schnelligkeit sortgleiten, wobei er oft 
den erwähnten glucksenden Laut hören 
läßt. Hält man den Wurm in der 
Mitte set, so treibt er beide Enden sei- 
nes Körpers auf bis sie seit gegen die 
Wände des Loches gepreßt sind; wenn 
man ihn unter solchen Umständen zerrt, 
so zerreißt man den Körper. Die Gänge 
sind innen mit einer schleimigen Flüs- 
sigleit aus-gekleidet welche aus den Rit- 
ckenvoren des Wurmes stammt und es 
diesem ermöglicht, schnell vorwärts zu 
gleiten Die Bewegung erfolgt in der 
Weise, dasz der Wurm dag eine Körper- 
ende austreibt und, aus diese Weise sich 
sesthaltend, den übrigen Theil des Kör- 
Issot soc-Immsnsöofs0- Ists fas- IHÆIOM 

Bewegung wird das andere Ende aus- 
getrie n und als Stühpuntt henüht, 
woraus der übrige Körper ausgedehnt 
wird. Dieser Wechsel der Bewegung 
erfolgt so ras daß der Wurm seich- rniiß sortzug eiten scheint. Der urm 

hat eigenthiimlichen. treosotiihns 
l Geruch; wenn er verwest, bildet 

eine Zlige Flüssigkeit welche von 

den Etngeborenen als Vetlmittel gegen 
Rheumatisrnus verwendet wird. Das 

ieh rührt diesen Wurm nicht nn, 
ei er lebendig oder todt. 

Der »san« 
Der Nationalhut der Koreaner ist 

unseren Lesern wohl schon irgendwo 
ausgestoßen, und man kann ihn, wenn 

nurn ihn einmal gesehen hat« schwer ver- 

ssen wegen seiner ganz sonderbaren garni, die gleichsam ein Zwischending 
zwischen der Fasson unserer Cylinder 
und unserer gewöhnan Strohhiite 
darstellt. Die Kareaner nennen ihn 
,,kat.« Veriertigt wird er aus seiner 
Seide, die über ein mit Leim versteif- 
tes Bambusgeslecht stspsnnt wird. Der 
»Ur-« besitzt einen kleinen cylindri- 
schen, oben platten Kaps, eine sehr breite 
Fremde, außerdem lange Bänder zur 
Vesestigung unter dem Kinn. Der 
breite hutrand hat eine ganz besondere 
und auch merkwürdige Entstehung Jn 
alten Zeiten« als sich die herrschet in 
Korea noch ,sehr unsicher aus ihrem 
Thron fühlten, wurde nämlich durch 
einen allerhöchsten Erlaß verordnet, 
daß die Krempe an den iiten eine 
sehr große Breite haben mit te. Man 
wollte dadurch geradezu einer Ver- 
schwörung vorbeugen, indem die Leute« 
die eine solche beabsichtigten, durch die 
Größe der Hutränder daran verhindert 
werden sollten, sich im Flüsterion von 

ihren staatsgesährlichen Plänen zu un- 

terhalten. 
Der schwerste Mann der 

W e l t ist nach einem englischen Blatt 
der im Jahre 1848 gebotene Engländer 
Thomas Longleh. Er wiegt angeb- 
rus non krumm »si- mit-e m- Hs Reer 
..., »..-, ,.»..- -..- ....,- 

70 Zoll, um den Gürtel 83 Zoll, eine 
Weide hat einen Umfang von 23 ol1, 
seine Größe ist S Fuß 1 Zoll. Longiey 
ist ein gebildeter und sehr intelligenter 
Mensch. Im Judiläurnsjadr ließ die 
Königin Viktoria ein Teiegramm an 

ihn senden, das ihn zu seiner guien 
Gesundheit beglückwünschte. Ter Brief 
isi eingerahrnt worden und hän i in 
dem Resiauraiionösaal des iari 

Zirihshanses in Donn, wo Longley 
t. 

Zum elektrischen Bahn- 
d a u. Vpr Kurzem ifi aus der unge- 
fähr 29 Meilen langen Strecke Nieder- 
schöneweideiSpindlersseld (bei Berlin) 
die ersie elektrische Vollbahn in Den ch- 
land mit Wechselstronibeieieb er« nel 
worden. Es sollen nun während eines 

Zähne die nöihi en Ersa nagen din- 
ilich der Wiri schaffte eii und tech- 

nischen Einrichtungen sammelt wet- 
den, mn dann, wenn giinsii aus- 

Bizllem einen Versuch in gr Herein 
aßsiabe zu unternehmen, vielleicht 

das Feesaenmie Stadidadnnes Vetlin 
ans d se Weise zu betreiben. 

Schosaussteihumseii 
Ies- Fenysokä Zåa see-Zu t· 

wohin-M Messe-p- bW M. Mätmnda,vw m 

dem its. De poser 
alte sehn &#39;desd0u 

z »Es-Fi- Mii- Eis-JOHN 

sal- 
Inst 

Do you sank vessekikailing 
good Mean Use Yeut 
komm UKI Mit- yeas(. Pmk 

yeiizt means lin(1’iz·-missd. 
bevin holte-L ihn-gemu- 
btcad. Yqut Fomn means 

the liest mu11n().·3tsitk(-ngth- 
euiug hie-J iu the world. 

Print-aus- every pas-Holz 
Otkunthuxlsj I):1ks-Ys9(s:"(-ky 
Hund («--11, makes- .I huc. 
EIN-U huhhhng ilmikzkk 
III-«ng Hutex-(-ry1;!-!1n.ve 
value, nnil make-s- ss Iwck 
Hut cum-un« nusrc htszthlp 
iu! nunus hkmwn fu« -.- »wi- 

Uun nczv bakck s 1»-t )ov 
UTPY SJI XV. 

le secer ils c"» rlm was- 
Fnk Mis- LF JII winker nt 
sc u pack-such i-I.» ’: ! r« k- 
nke cum-ins- 7 takes- 

eknisugh l« 1 lss ist-s. 
Wrne fssk « Hin-« Is« make 
chm1"——-»-. 

WWESTEAI YEAST W. 
MINI- 

Me- 
psyscks Ist swdsw IM V si» 

Iute cuhmetsshotpseupdtey von Ot- 
dts yet Dur-d, e OII Its-W Jesus see kund 

Zueechee voe und Ehe-seiest euch, das Istv 
sie beste sehen ne dee Stadt nein-, 
No. 1029 0 Streut-e 

—- ZU fett-Ists oder zu sek- 

tuulcheu gegen Fucmeisenlhum, ein gu- 
tes Wohlwqu nebst voller Lot tm südli- 
chea Theil der Stadt (5 Block vom Oe- 
ichältsthetlL Gutes StulLFenz ringsum, 
Rheinwein-gute Schuma- ioesie Obst- 
bäume, gute Plempe losie Sonn-Incu- 
chr. Nähetes in der Olsice dieses Blutes 

W U. Thompsmh 

Malta nat Jlalm 
Peelmltt in allen Gerichtet-. 

Grundeigenthumsqelchöfte und Collek 
tionen eine Spezialität 

— Gebraucht vie »Bist-· Glühltcht 
stvümpfe. J. P. Windolph. 

Fahr-plan- 
Gmsd Janus-, M. 

Ruck-, trinkt« MIC- dumm 
Gönn , Bau-« 
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